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 Zusammenfassung / Abstract 
Schönheitsoperationen im Ausland erfreuen sich zunehmender Beliebtheit, insbesondere aufgrund 
niedrigerer Kosten und kürzerer Wartezeiten. Doch diese scheinbaren Vorteile gehen oft mit erheblichen 
Risiken und Komplikationen einher. Die vorliegende Arbeit untersucht die Unterschiede in den 
medizinischen Standards zwischen der Schweiz und Schönheitskliniken in der Türkei, mit besonderem 
Fokus auf ästhetische Eingriffe an der Brust (Brustvergrösserung/-straffung) sowie die Abdominoplastik 
(Bauchdeckenstraffung). 
Im ersten Teil der Arbeit werden allgemeine Risiken und Komplikationen von Schönheitsoperationen im 
Ausland beleuchtet. Dazu zählen unter anderem Wundinfektionen, mangelhafte ästhetische Ergebnisse 
sowie langfristige gesundheitliche Folgen, die nicht selten eine Re-Operation oder Korrektur in der 
Schweiz erforderlich machen. 
Im zweiten Teil wird ein Vergleich der OP-Standards zwischen der Schweiz und der Türkei vorgenommen. 
Dabei werden Faktoren wie Hygienevorschriften, Qualifikation des medizinischen Personals, verwendete 
Materialien und postoperative Nachsorge detailliert analysiert. Zudem werden Sprachbarrieren, 
unterschiedliche Vorgaben und kulturelle Schönheitsideale als zusätzliche Einflussfaktoren untersucht. 
Der dritte Teil der Arbeit befasst sich mit der Rolle der Fachkräfte in der Operationstechnik bei der 
Nachbehandlung von Patientinnen und Patienten mit Komplikationen nach ausländischen Eingriffen. Es 
werden Herausforderungen im OP-Ablauf, die Bedeutung der Dokumentation sowie Strategien zur 
Verbesserung der Patientensicherheit diskutiert. 
Die gewonnenen Erkenntnisse zeigen, dass es wesentliche Unterschiede in den operativen Abläufen, der 
Materialqualität und den Hygienestandards gibt, die sich direkt auf das postoperative Ergebnis und die 
Patientensicherheit auswirken. Das Ziel dieser Arbeit ist es, Fachkräfte in der Operationstechnik für diese 
Herausforderungen zu sensibilisieren und eine bessere interdisziplinäre Zusammenarbeit in der 
Nachsorge zu fördern. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen dazu beitragen, Qualitätsstandards zu 
optimieren und Patienten für eine fundierte Entscheidung zu sensibilisieren. 
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